
  Seite 1 von 1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ausweitung der Jagdzeiten bei Wildgänsen  

ist keine Lösung 
 
 
Zur Kritik von Umweltverbänden am Entwurf der Landesjagdzeitenverordnung sagt die natur-
schutz- und jagdpolitische Sprecherin der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, 
Silke Backsen: 
 
Die im Entwurf der Verordnung vorgesehene Ausweitung der Jagdzeiten lehne ich ab. Ich 
sehe die zum Teil großen Probleme der Landwirtschaft durch den Gänsefraß, aber diese 
Verordnung ist keine Lösung. Die Gänsepopulationen werden sich dadurch kaum verringern, 
stattdessen steigt deren Futterbedarf sogar noch, da die Gänse bei der Flucht Energie ver-
brauchen.  
 
Wir müssen gemeinsam mit den Landwirt*innen und Naturschützer*innen nach praktikablen 
Lösungen suchen und regionale Antworten finden anstatt landesweit pauschal die Jagdzeiten 
zu erweitern. Wir brauchen zudem auch mehr extensiv genutztes Grünland, um Gänsen, aber 
auch Wiesenvögeln wichtige Lebensräume zu geben. Eine Jagd auf Nonnengänse bis Ende 
Februar ist überdies mit dem Wiesenvogelschutz nicht vereinbar. Durch rechtlich fragliche 
Regelungen können bereits praktizierte Wege gefährdet werden. 
 
 

*** 

Presseinformat ion  

Landtagsfraktion 
Schleswig-Holstein 

Pressesprecherin 

Claudia Jacob 

Landeshaus 

Düsternbrooker Weg 70 

24105 Kiel 

Zentrale: 0431 / 988 – 1500 

Durchwahl: 0431 / 988 - 1503 

Mobil: 0172 / 541 83 53 

presse@gruene.ltsh.de 

www.sh-gruene-fraktion.de 

Nr. 184.24 / 04.06.2024 


